Montag, den 8. Auguf. 
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Bad Ems, 8. Aug. Se. Kgl. Hoheit der 
Priaz⸗Regent von Preußen find geſtern Mittag hier 
eingetroffen. 

Aus Holſtein, 3. Aug. Bei der beabſichtigten 
Errichtung eines Denkmals für den Freiherrn von 
Stein iſt auch in unſerem Herzogthum ein Comité 
in den letzten Jahren thätig geweſen. Es haben 
ſich mehr als 300 Perſonen bei der Subſeription 
für dies echt deutſche Unternehmen betheiligt, ſo daß 
eine namhafte Summe zuſammengebracht iſt. 

Wien, 4, Aug. Die „Wien. Ztg.“ beſtätigt, 
daß der Kaiſerl. Königl. Botſchafter Graf von 
Colloredo-Wallſee und der Hof- und Miniſterialrath 
Freiherr v. Meyſenbug ſich als erſter und zweiter 
5 geſtern Abend nach Zurich begeben 
haben. 

Aus Toulon, 3. Aug., wird gemeldet, daß 
dort 6 Linienſchiffe, 1 Fregatte und 1 Transport- 
ſchiff vom Adriatifchen Geſchwader, mit den Admi- 
ralen Desfoſſes und Jurien an Bord, angekom⸗ 
men ſind. 

Aus Marſeille wird die Ankunft Ali Khan's, 
des perſiſchen Geſandten in Paris und London, 
gemeldet. Derſelbe hat fünfundzwanzig junge Perfer 
bei ſich, die auf franzöſiſchen Schulen ausgebildet 
werden ſollen. 

Paris, 3. Aug. Es gehen hier wieder Ge- 
rüchte von Verſchwörungen und Attentatsplänen 
gegen den Kaifer um. Thatſoche iſt es, daß Ver⸗ 
baftungen in Paris ſtattgefunden haben und daß in 
Folge verſchiedener Enthüllungen gleichfalls in den 
Departements verſchiedene Perſonen feſtgenommen 
worden find. — Es ſollen bei den einflußreichen 
Mitgliedern der liberalen Partei in Italien Schritte 
geſchehen, um Napoleon III. irgend eine übergeord⸗ 
nete Stellung, etwa als Protektor, des Bundes an- 
zubieten. Der Titel wäre recht ſchön und außerdem 
ganz der imperialiſtiſchen Tradition gemäß. — Die 
Truppen mehren ſich in dem Lager von St. Maur 
bei Vincennes. Es befinden ſich daſelbſt bereits 
59,000 Mann, darunter Turkos, Fremdenlegionäre 
und Chaſſeurs d' Afrique, die man als Korps noch 
nie in Paris geſehen hat. 

— Der Marquis v. Banneville iſt zum zweiten 
Bevollmächtigten zu den bevorſtehenden Friedens: 
verhandlungen in Zürich ernannt worden. — Aus 
Tutin wird von geſtern gemeldet, daß der Miniſter⸗ 
rath beſchloſſen habe, die plemonteſiſche Regierung 
aus Parma zurück zu berufen. 

— 5. Aug. Der Kaiſer der Franzoſen hat dem 
Vernehmen nach durch die hieſige franzöſiſche Ge- 
ſandtſchaft dem Bundes tatbe feine Freude darüber 
ausdrücken laſſen, daß der Friedens-Kongreß in der 
Schweiz ſtattfinden werde. ö 

London, 5. Aug. Nach hier eingetroffenen 
Berichten aus Calcutta vom 5. v. M. iſt die 
Meuterei der Truppen größtentheils auf friedlichem 
Wege brendigt worden. — — In der heutigen 
Sitzung des Oberhauſes kündigte Lord Normanby 
eine Interpellation betreffs der durch die neutralen 
Mächte vor dem Frieden von Villakranca diskutirten 
Friedens Bedingungen an, — — Im Unterhaufe 
widerſetzte ſich Evans jeder Truppenſendung nach 
Indien unter den jetgen Umſtänden. Oberſt Her 
bert berechnete die Stärke der Truppen in England 
auf 35,000 Mann. Der Ktiegsminiſter verſicherte, 
dieſelbe werde demnächft 65,000 Mann betragen, 
und bemerkte hierbei, daß England in Friedenszeiten 
eine auf dem Kriegs ſuß“ befindliche Armee unmög- 
lich erhalten könne. 

— Der franzöſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, 


29 ſter Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expedition 


Portechaisengasse No. 5. 


wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


pro Quartal 1 Thlr. 


Hieſige können auch monatlich mit 10 Sgr. abonniren 


Graf Perſigny, verläßt demnächſt London, um mit 
feiner Gemahlin eine Erholungsweiſe nach Deutſch⸗ 
land anzutreten. Der hieſige preuß. Gefandte, 
Graf Bernſtorff, iſt geſtern von hier nach Oſtende 
abgereiſt, um daſelbſt mit ſeiner Gemahlin einige 
Wochen zuzubringen. 


Locales und Provinzielles. 

Danzig, 8. Aug. Heute Mittags 12 Uhr 
rückte das Füſilier- Bataillon des 4. Infant.⸗Regts., 
nach einer mehrwöchentlichen Abweſer heit in Elbing, 
durchs Werder⸗Thor in unſere Stadt wiederum ein, 
und wurde von der Generalität empfangen. Unge⸗ 
achtet eines dreimeiligen Marſches von dem letzten 
Nachtquartier in Groß Zünder und in den umliegen» 
den Dorfſchaften bei einer großen Hitze ſah man 
den Truppen durchaus keine Ermüdung an, und 
wurde der Vorbeimarſch am Langgarter Thore mit 
großer Präciſion ausgeführt. 

— Die Weſtpreußiſche Provinziallandſchaft hat 
zum Beſchluß erhoben, daß der Beſitzer von Trenn» 
ſtücken adl. Güter, die einen Tarwerth von wenig ⸗ 
ſtens 10,000 Thirn. und ein eigenes Folium im 
Hypothekenbuche haben, alle Befugniſſe ſtimmberech⸗ 
tigter Mitglieder des landwirthſchaftlichen Verban⸗ 
des auszuüben berechtigt ſein ſollen. Dieſer Ber 
ſchluß ſoll jetzt, nachdem ſeine Ausführung eine 
Zeit lang trotz der Allerhöchſten Sanction deſſelben 
beanſtandet war, unverzüglich in Kraft treten und 
alle betreffenden Grundbeſitzer auch zu den Kreis. 
tagen eingeladen werden. Die Provinziallandſchofts⸗ 
Direktion hat denſelben Beſchluß nunmehr auch auf 
die Beſitzer von noch nicht bepfandbrieften Trenn- 
ſtücken adeliger Güter ausgedehnt. 

— Der diesjährige Termin zur Eröffnung der 
niedern Jagd iſt auf den 24. d. M. feſtgeſetzt. 

Graudenz, 5. Aug. Es liegt nohe, daß für 
unſere Theaterfreunde nähere Nachrichten über die in der 
Mitte des Monats hier eintreffende Geſellſchaft des 
Danziger Stadttheaters jetzt von großem Intereſſe 
ſein müſſen. Ueber das Enſemble haben wir ſchon 
früher Urtheile aus den Städten angeführt, in 
welchen die Heſellſchaft bisher Vorſtellungen gegeben hat. 
Man iſt in Elbing, Bromberg und Thorn darin 
einig, daß die Geſellſchaft in ihrer jetzigen Zuſammen 
fegung ganz vortreſſlich und auch für die äußere 
ſceniſche Ausſtattung fo viel gethan iſt, daß der 
künſtleriſche Genuß dadurch weſentlich unterſtützt 
wird. — — Der niedrige Waſſerſtand der Weichſel 
erfordert wie die Schifffahrt fo auch den Traject 
außerordentlich. Ein Troſt iſt es, daß aus Warſchau 
ein auch hier ſchon bemerkliches Steigen des Waſſers 
um 2 Fuß gemeldet wird. G. G.) 

— Der Kadettenhaus Prediger Kirſch zu Cul m 
iſt zum Superintendenten der Diöcefe Angermünde 
ernannt. 

Guttſtadt, 6. Aug In unſerm Nachbar. 
ſtädtchen Seeburg macht das plötzliche Ders 
ſchwinden zweier jungen Damen viel von ech reden. 
Wie uns mitgetheilt wird, ſoll das Moliv des 
Entweichens der einen Dame unglückliche Liebe ſein. 

Memel, 3. Aug. Mit großer Freude iſt die 
Nachricht von der weiteren Fortſetzung des Baues 
der reformirten Kirche, welcher in Folge der politiſchen 
Situation inbibitt wurde, von den Einwohnern 
unſerer Stadt, welche zur evungeliſchen Confeſſion 
gehören, aufgenommen worden. Die Gemeinde, 
welche eus faſt 2000 Seelen beſteht, hat, bereite 
bald fünf Jahre ihres Gotteshauses beraubt, ſich 
auf ein einfaches Schullokal bei ihren Sonatags 
andachten beſchränken müſſen. 


g 8 
Dominiks- Wanderung. 


O Wandern, das iſt Leben 
Und ſiegendes Erheben 
Aus Schmerz und Trauerfluth; 
Drum find wir Wandersleut e 
Wohl morgen ſo wie heute 
f Verſorgt mit Glück und Muth. 
Die Luſt zum Wandern iſt eine Erbtugend des 
Deutſchen. Der junge deutſche Handwerker, ſobald 
er vom Gewerk frei geſprochen, ergreift den Wan⸗ 
derſtab und eilt vom heimathlichen Heerde in die 
Ferne; der flotte deutſche Student, ſobald die Ferien 
gekommen, eilt von den Bänken der Weisheitsſäle, 
wo ihm oft Hören und Denken vergeht, auf Schuh- 
machers Rappen leichtbeſchwingt hinaus in den 
Tempel der Natur, um als Wanderer ſein Glück 
zu verſuchen; ſelbſt der deutſche Gelehrte, der fi) 
mit allen Fäden ſeines Gemüths an ſein Muſeum 
gebannt fühlt und keine höhere Pflicht keant, als 
ein getreuer Wächter ſeiner Bücherburg zu ſein, 
empfindet jährlich einmal die frohe und freie Wan⸗ 
derluſt und eilt, von ihr getrieben, hinaus an die 
Ströme, Bäche und Seen, auf die Berge, Auen 
und Felder und in die Wälder des geliebten Vater⸗ 
landes. Und der deutſche Journaliſt? Nun, an 
Wanderluſt fehlt es ihm auch durchaus nicht; aber 
es iſt ihm nicht vergönnt, in dem Stillleben der 
Natur bei dem geheimnißvollen Rauſchen der Gipfel 
ragender Baume ſeiner Reiſeluſt zu genügen: auf 
dem Markte des bunt⸗ und vielfarbigen Lebens ift 
ſeine Heimath. Was konnte uns deßhalb in der 
Zeit allgemeiner Reiſeluſt erwünſchter kommen, als 
der Dominik! Denn er vergönnt uns, Wande⸗ 
rungen vorzunehmen, bei denen wir wie die Schnecke 
uns nicht von unſerer Häuslichkeit zu trennen brau⸗ 
chen. Die Ferne iſt zu uns herangerückt, und 
wir haben nur wenige Schritte nöthig, um nicht 
nur ſehr characteriſtiſche Erſcheinungen aus den ver⸗ 
ſchiedenen Theilen des deutſchen Vaterlandes, ſondern 
auch Afrika, Aſien und Amerika in ſeinen eingebornen 
Menſchenragen anzuſchauen. — Als wir geſtern 
gegen Abend von dem wogenden Menſchenſtrome 
aus der Langgaſſe durch das Langgaſſer Thor auf 
den Kohlenmarkt getrieben wurden und von dieſem 
wieder hinweg auf den Holzmarkt, wurden wir end⸗ 
lich feftgehalten durch das Geſchmetter von Blech- 
Inſtrumenten, welches von einem rothbejackten Muſik⸗ 
Corps ausging und Manchen veranlaßte, in das 
Bretterhaus, vor deſſen Thor und Thüren die Bla— 
ſenden wie blutige Zeichen eines tiefen Geheimniſſes 
ſtanden, hineinzutreten; auch wir geſellten uns bald 
zu den Hineintretenden und waren auf die ſo laut 
angekündigte Schauſtellung geſpannt. Ein einfacher 
Teppich ſchien ihr ganzes Geheimniß zu verhüllen, 
und wir richteten deßhalb begierig unſere Blicke auf 
denſelben. Ehe wir es vermutheten, ſprang plötzlich 
. ein Zulu⸗Kaffer hervor, und ein junger deutſcher 
Mann im ſchwarzen Frack erklaͤrte das Naturphä 
nomen. Der Zulu⸗Kaffer verſchwand bald wieder, 
indem ihm ein wilder Indianer aus Nord⸗Amerika 
folgte und dieſen von ſeiner Schauſtellung ein wil⸗ 
der Sambu aus Oſtindien ablöſte. Die drei Wilden 
wurden von den zahmen Zuſchauern mit der größten 
Aufmerkſamkeit betrachtet; aber noch mehr wurde 
das Erſtaunen bei dieſen erregt, als zwei weißgeborene 
Negermädchen erſchienen. Und wie hätte es auch 
anders ſein können? Denn hier erſchien doch Schwarz 
wirklich als blendendes Weiß, während ſich zugleich 
die Meinung geltend machte, daß die Natur in 
dieſen Erſcheinungen ein X für ein U gemacht. — 
Der Eindruck, welchen die ganze Zuſchauerſchaft 
empfing, war durchaus kein anderer als der einer 
verkehrten Welt, zumal der eine der Wilden nicht 
an den Ohren, ſondern in der Naſe feinen funkeln⸗ 
den Ring trug. Indeſſen fühlte ſich die ganze 
Zuſchauerſchaft augenſcheinlich belehrt von der natur: 
hiſtoriſch merkwürdigen Erſcheinung und ging befrie- 
digt von dannen. Wir auch gehörten gerade nicht 
u den Unbeftiedigten; aber wir hätten doch auf 
den Brettern, die zu einer Art von Bühne einge⸗ 
richtet waren, auch gerne etwas Geiſt vernommen; 
doch davon war trotz der ſchauſpieleriſchen Verſuche 
der Wilden keine Rede. Nun gingen wir, einen 
Zahmen aufzuſuchen, der unter dem Namen „Hund“ 
ſeine Rolle in der Schauſtellung des diesjährigen 
Dominiksmarktes ſpielt. Wir fanden ein ſehr ein- 
faches Bretterhäuschen auf dem Holzmarkt und in 
demſelben einen braunen Tiſch, auf welchem ein 
Licht in aller Beſcheidenheit brannte. Beſcheiden 
nahmen wir an demſelben Platz und konnten uns 
kaum erklären, wo wir uns eigentlich befanden. 
Während unſere Gedanken über das Nahe in die 
Ferne ſchweiften und noch mehrere Perſonen ſich 
wie zu einem traulichen Fon lienrath an dem braunen 
Ziſch niederſetzten, erden, vlötzlich ein braunes 


* 
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Wachtelhündchen auf dem Tiſch, das augenblicklich 


auf demſelben wie in dem Kreiſe alter Bekannter] Hand im Stande iſt, Ihn en den geraden, 
Das war der Wunder⸗ I 


zutraulich herumſpazierte. 
hund „Lelie“. Bei ſeiner Erſcheinung wurde 
ſogleich ein zweites Licht angezündet und der Kaſten 
mit den Dominoſteinen hervorgeholt. Der Herr des 
Wunderhundes forderte hierauf einen der Anweſenden 
auf, mit dem klugen Thiere eine Parthie Domino 
zu ſpielen. Der Aufgeforderte zeigte ſich bereitwillig, 
das Spiel begann und Lelie gewann die Parthie, 
worauf er noch Karten ſpielte und ſich auch, freilich 
nicht mit der Virtuoſität von Zacharias Daſe, 
als Rechenkünſtler producirte. Wenn Lelie nun auch 
allerdings ein ausgezeichneter und vielleicht der be- 
wunderungswürdigſte Hund iſt; ſo finden wir es 
doch in der That auffallend, daß er auf dem Placate 
der Humboldt ſeines Geſchlechts genannt wird. 
Warum ſollte er nicht ebenſogut auf den Namen 
Sokrates oder Confucius Anſpruch machen 
können? — Der Hund aber bleibt Hund, obwohl 
er mit großen Herren, wenn auch nicht Kirchen gegeſſen, 
ſo doch eine Parthie Karten oder Domino geſpielt 
hat Trotzdem iſt Lelie eine der merkwürdigſten 
Erſcheinungen aus dem ganzen Thierreich und wohl 
berechtigt, auf einen zahlreichen Beſuch Anſpruch 
zu machen. (Fortſetzung folgt.) i 


Die Quellen von Jschl. 
Novelle von Bernd von Guſeck. 
(Fortſetzung.) 

Doctor Sill konnte diesmal kaum die Zeit erwarten, 
wo er ſeine Tochter wieder allein ließ; die devorſtebende 
Unterredung mit der Geſellſchaftetin einer Kranken 
lag ihm gar zu ſehr am Herzen. Endlich kam die 
feſtgeſetzte Stunde, er legte Ida haſtig noch ein 
Buch zur Unterhaltung hin, auf welches fie einen 
traurigen Blick warf und eilte davon. Im Hauſe 
der Fürſtin fand er an der Treppe Daſchinka, 
welche ſchou auf ihn wartete, damit er auch ja das 
Zimmer des Fräuleins nicht verfehle. Weder Iwan, 
noch einer der andern Domeſtiken ließ ſich blicken. 

Conſtance empfing den Arzt mit ſichtlicher Ver⸗ 
legenheit, eine zarte Röthe belebte ihr blaſſes 
Geſicht, als fie ihm bis an die Schwelle ent- 
gegen kam. 

„Ich ihue vielleicht Unrecht, Herr Doctor,“ ſagte 
fie etwas unſichern Lautes, „daß ich ohne Vor 
wiſſen der Fürſtin Sie bitten ließ, zu mir zu 
kommen. 

„Im Gegentheil!“ unterbrach ſie Doctor Sill. 
„Wenn Sie es aufrichtig gut mit ihr meinen, ſo 
thun Sie Recht, dem Arzte Ihren Beiſtand zu 
bieten. Vor allen Dingen ſchenken Sie mir Ihr 
gutes Zutrauen, Fräulein.“ 

Das haben Sie längſt in mir erweckt,“ ſagte 
Conſtance. 

„Und dennoch würdigen Sie mich nicht einmal 
eines Blickes,“ verfegte der Arzt. 

Da hob Conſtance, noch tiefer erröthend, ihre Augen 
zu ihm auf und ſah ihn voll an. Er konnte eine 
Miene der Uebetraſchung nicht bemeiſtern. Sie 
ſchielte auf eine von ihm kaum je geſehene Weiſe — 
ibr ſchönes ſtilles Geſicht bekam dadurch einen ganz 
andern, völlig fremden Ausdruck. 

„Hab' ich Urſache, meine Blicke zu Boden zu 
ſchlagen?“ fragte ſie mit einem erzwungenen Lächeln. 

„Nein, Fräulein! Das müſſen Sie mir erlau⸗ 
ben, näher zu betrachten!“ rief er und faßte obne 
alle Umſtände ihre beiden Haͤnde in einer faſt 
freudigen Haſt. a 
„Herr Doctor!“ fagte fie zurücktretend und ver⸗ 
letzt. „Sie glauben hoffentlich nicht, daß ich Sie 
in meinem eignen Intereſſe rufen ließ. Von mir 
ſoll zwiſchen uns Beiden keine Rede fein.” 

„Wer ſagt denn das? Wer glaubt das?“ rief 
Doctor Sill unruhig. „Laſſen Sie mir nur noch 
ein Mal, genau — Sie wiſſen nicht —“ Er 
griff wiederum nach ihrer Hand, welche ſie ihm 
jedoch entzog. 

„Laſſen Sie das, Herr Dockot!“ ſagte Conſtance. 
„Es mag Ihe Intereſſe als Arzt erregen, dieſen — 
Fehler — “ hier ſtockte fie etwas, aber ſchnell 
gefaßt fuhr fie fort: „dieſe Entſtellung näher zu 
betrachten, unfere Zeit iſt abet zu gemeſien, als daß 
ich fie mit unnützen Dingen füllen möchte.“ 5 

„Unnütz! Den Teufel auch!“ rief der Arzt, in 
feiner lleidenſchaftlichſten Vorliebe angeregt. „Ich 
will Sie operiren!“ 

Sie blickte überraſcht auf. „Wie?!“ fragte ſie 
mit einer unwillkürlichen Bewegung. „Das wäre 
möglich?“ 

„Möglich nicht allein, ſondern gewiß!“ rief 
Doctor Siu. „Das iſt gerade mein Fach, mein 
Lieblingsſtudium, mein Schooßkind, dieſe Operation! 
O Gott, zeigen Sie mir nur gleich Ihre Augen, 


[2 


et 


ich will mich genau orientiren — uw richtigen 
Blick wieder zu geben —“ ab 
„Laſſen Sie es!“ ſagte Gonftand janftı Pr 
ſchmetzlich. „Ich dente vicht daran! ge M 

„Sie müffen!” rief Doctor Si breche vac 
Ihte Pflicht gegen ſich ſelbſt! Ich Ion Nach. 
heute mit der Fürſtin, fie muß ene“! 
ſpruch thun.“ n geben, 
„„um keinen Preis!“ Sie würde es nis 15 
ſagte Conſtance haſtig. Fortſetzung a 


Metcorologiſche Peobachtung en. chule 
Obſervatorium der Königlichen Navigations 
zu Danzig. 
Ehermometer 
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Handel und Gewerbe 5 


Danzig, Sonnabend 6. Aug. An unſere 
markte ſtand Weizen im Anfange d. W. noch un! 5 65 
wirkung der guͤnſtigeren Stimmung von och 1 
haͤtte die Angabe, daß Frankreichs Erndte f 
friedigend ausgefallen, weitere Folge gehabt, ein 145 
ein namhafter Aufſchwung erfolgt ſein. ie gon 
von Dieſem geſchah, und Londoner Berichte, f 
fbäftsftide, überfüllten Speichern u. m. dergl. ine J. 
wirkten aͤußerſt niederſchlagend. Dadurch trat 5 pte er) 
erniedrigung ein, die in einzelnen Fällen Fl.! gm 
betragen dürfte. umſatz 450 Laſten. Davon 24.5% 
Schluß der v. W. hervorzuheben 100 Laſten l k 
polniſcher Weizen zu fl. 500; fpätere ware 
einen merklichen Preisunterſchied. Jetzige , 
lauten: Hochbunter und feiner 134. 36pfd. 253. ef 
Schffl. 85. 87 ½ Sgr.; gute geſunde bunte 1 
Gattungen 75 bis 80 Sgr.; 128. 31P 00 
gefunde 63 bis 72 Sgr.; 120 . 26pfd. aueh 10 
50 bis 00 Sgr. Was man von Proben des Koll 
wächſes fab, wird verſchieden beurtbeilt. Das *g; 
grob und roh ausſehen; dagegen fand ſich aus der 5 
Gegend ſchoͤnſtes glaſiges von 138pfd. u. Ar 10 
polniſchem 124. 27pfd. und preußiſchem Rogg gelen 
ohne merkbaren Preisunterſchied 420 Laſten un wege 
fl. 267. fl. 265. fl. 270. für 130pfd., für jedes PT, a 
1 Sor, pro Scheffel ab. Die verfügbaren Bed” g 
Umarbeit, und auf den Speichern, wovon tete cab 
minder ſchoͤn ausgearbeitet find als erftert, 200 
ziemlich zuſammengeſchmolzen. Die Ausfuhr nuch ge 
bat ſich verringert, war aber ſtark nach Norm 
deutend nach Hamburg und auch nach Engage 
feifhem Roggen kamen einige Partiechen mein af 
130 pfd., aber doch in einer Qualität, die d 
backen der des vorjährigen nachſteht. Preis e 
46.47 Sgr. Von alter Gerſte wurden einige 7, 5 
vom Boden gekauft. 89137 2 
119pfd. 45 Sgr. — Alter 70. 70pfd. Hafer 25. m 
friſcher 20 bis 22 Sgr. — Erbſen ohne Pin A 
Spiritus ohne Zufuhr. Vom Lager wurden 
hundert Ohm zu 16% Thlr. pro 9600 gen 
bält auf 17 Thlr. Von Oelſaaten waren an tend pie 
börfe 120 Laſten. Landzufuhren find unbebel Tal! 
Stromzufuhren liefern noch Einiges. üble 72 
77% Sgr., Raps 79 bis 83 Sgr. — Mit une N 
iſt man weit vorgeſchritten, und einzelne Regen 
fie nur wenig aufhalten koͤnnen. Kartoffeln 
gut, und dem krankhaften Abtrocknen des 
einigen Ackerſtellen wird keine Wichtigkeit beig! A 
Börfenverkäufe zu Danzig vom 8,770; 
105 Laſt poln. Roggen pr. 130pfd. fl. pr. IM 
poln. Roggen Lieferung Septbr. Dctbr. fl. 230. 
8½ L. kl. Gerſte 110 — 1/1 und III pfd. fl 
poln. Hafer 76pfd. fl. 156. f- 
8. 200% 


Seefrachten zu Danzig vom 
London 2 8 6 d pr. Dr. Weizen. 


1iapfd. 42.421, 
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Stettin m 
C. lis, Dampfb. Colberg, . : 
er in 7. Aue, 
N. Harreſtadt, Barfillia, b. 8 Franz / 92 
Jerachie, v. Stettin u. H. Dittmann, 


dagen m. Ballaſt. vl auge 127 
tre Venner, u. G. d.h. 

n. S A. Albertſen, —— iu, Wen ge, 

Cath.; J. Voͤge, 1 — mgemout 


Kiel u. W. Wumkes, 


dd 


N Ri 


S. „ton, 
m Anderfen, Pere Richardſon, n. London m. Holz. 
l. Stud, N ferner n. J. Brun, Addy, n. England ; 
1. Mapa r; a n. Fleckefſord; O. Olſen, Modern, 
Amal, "dien, Noſat ulder, Mart. Heere, n. Antwerpen; 
alia Laut — % B. Petersburg u. R. Dannenberg, 
ledergeſe „ Liverpool m. Getreide u. Holz. 
ek: Joh. Schwefel, H. Kock. 
9. J. Biemae Oo m men am 8. Auguſt: 
d. Jocobſen, In ampfb. Stolp, v. Stettin m. Gütern, 
Latte ge ſund Na Melone, u. T. Jenſen, Forennigen, 
Zr Peeringe. F. Mann, Orient, v. New: 
, Mathiip H. Moͤller, die Erndte, v. Elmshorn; 
2 % v. Breſt; E. Bjorklund, Finnland, 
N loderſen, Wilhelmine, v. Rendsburg u. 
last. J. Soͤlgard, Anna Eliſe, v. 


d. g. Blech Geſegelt: 
y dun; Fer. Emilie, u. J. Groß, Dampfb. Irwel, 


* Kr 5 . 0 an . 5 
Mein roman hfen, Karen Eliſe, n. Norwegen 
Wade Cath. epkkens Prove, n. Dänemark u. H. Winter, 
lie, u. 5 wolle m. Getreide. C. Wichards, 


day rei, Aeolus, n. l'Orient; J. Paſta, 


er da 6 2 
ttreide. u. R. Gabriel, union, n. London, m. 


Angekommene Fremde. 

or der u Engliſchen Hauſe: 
Aal r. v. Tunger u. Beigapier des 1. Artid.-degmte. 
agel Bonn a eichke a. Königsberg. Hr. Ober⸗Regier.⸗ 
d. Nena. Pren tettin. Hr. Geh. Regier.⸗Rath v. Stülp- 
d. Sehr a, lau, Die Hrn. Offiziere v. Chappuis u. 
dach tettin. zerlin. Der Lieut. z. See Hr. v. Negelein 
d. nan Der Lieut. im 3. Küraffier s Regmt. Hr. 
Königsberg. Die Hrn. Rittergutsbeſitzer 
5 a. Grünberg, v. Bandemer a. Seleſen, 
or odezitert u. Pauly a. Dominke. Der 
r. v. Löwis of Menar a. Rußland. Hr. 
Leipriger a. Graudenz. Die Hrn. Kauf⸗ 
achen, Beyer, Körner, Wartenberg, 
Lahn enz, Cie Meperheim a. Berlin, Rudel u. Appel a. 
Wade Com hoff a. Stettin, Pahl a. Werden a. d. Ruhr, 
Mg, . Ullmann a. Mannheim. Frau Bakowska 
r. Gymnaſiaſt Schäffer a. Marienwerder. 


> Stun, a. 
Na e 
Par mann 
leut dalle 


ie Na Hotel de Berlin: 
fu, Pen, date u. Frau Sokolowska a. Czernikowska. 
u M. del, Meute Sacht a. Thorn, Gidion, Blumen⸗ 
dr. (de a. ampel u. Jordan a. Berlin, Prawoczicko 
irſchau, Spatz a. Halle u. Keller a. Wien. 
EEG o. 0 Doͤrſchlag a. Oſtenroda. Hr. Agent 
Banpı leutenant bing. Hr. Lehrer Ludwig a. Stettin. 
er Wiegan a. 45 Hr. Otto a. Gotha. Hr. Buch⸗ 
a. Berlin. 
Walder Jyſpe Schmelzer's Hotel: 
d, dnia . 5 der Feuer- Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Die ach Abipineumann a. Berlin. Pr. Landrath Puſtar 
den. a n. Hr. Studioſus v. Weickhmann a. Jena. 
Beine N dorf ufleute Haagel a. Frankfurt a. M., Rinke 
Fe Funk a. Stettin, Heß a. Berlin. Werks 
un romberg u. Danielowsky a. Thorn. Hr. 
apheng ſt a. Stolp. Hr. Lieutenant v. Putt⸗ 
l Königsee Hr. Regierungs⸗Baumeiſter v. Der⸗ 
Hotel zum Preußiſchen Hofe: 
Rune Hrn. Kaufleute Wölke 2 Familie a. Elbigp. 
wich üs. a. Gruppe u. Foͤrſter a. Braunsberg. Hr. 
Wer Vorgers n. Familie a. Koͤnigsberg. Hr. 
aer Holtz a. Marienwerder. Hr. Lehrer Lob a. 
en. Hr. Oecondm Kuntz a. Marienwerder. 


Jude Ger. » Secret. Lautner a. Pr. Stargardt. 
Salden wuftgnte Wiens a. Tiegenhof, Groͤning u. 


ard erg a. Culm u. Schiefferdecker n. Fraͤul. 
iR Sa önigeberg. Hr. Ober: Amtmann Thraͤn⸗ 
dr, Ack. tin d. gerbſt. Hr. Apotheker Jänſch a. 


ant 
aud a. emann a. Elbing. Hr. Gutsbeſitzer 
berg. end. Scene. Hr. Zimmermeiſter Fiſcher a. 
Are Kupferſchmiedemeiſter Semerau a. Brom: 
ſenelerichter Schiefferdecker n. Frl. Schweſter 
Hr. Rechnungsfaͤhrer v. Morſtein n. 
£ Hr. Candidat Eilsberger a. Wuſſeken. 

dr. Cop, Prn, Aa, Dotel dv’ Oliva: 
burg ‚4 Beufleute Schiffmann a. Stettin, Meyer 
„ Schl, in, Straus a. Mainz u. Nagel a. 


Die 


made e de St. Peters burg. 

u. — Mir a. Elbing. Die Hrn. Kauf⸗ 
Baburker a. Elbing u. W. Pohlenz a. 

er Jlezirksfeldwebel A. Soyka a, Stuhm. 

Die dr. 6 ummermann a. Marienwerder. 

do ben ed. Ob Hotel de Thorn: 

Kar itter er Regier.⸗Rath Voigtel a. Königsberg. 
r. Itergutsbeſi 2 
Juſtiti ber Getzen u. Klanau a. Mau 
ver Us Schaßler a. Berlin. Hr. Ober 
ei a. Bromberg. Hr. . 

Die H. Lobau. Hr. Gutsbefiger Ruͤhß a. 
die emen ae Laute 8 a. Berlin 
N, ine N. Br. Oekenom Gutzeit a. Szmalzin. 

Stoqpel. Grohbri did. Gerr, Reichert a. Koͤnigsberg. 
olm. ritan. Cabinets⸗Courier Hr. Johnſton 


u ir [Ein 

ar woll zungeſandt. 

at das 6 un terlaſſen, unſere geehrten 
ame des wogliche Wachsfiguren ⸗Ka⸗ 


Nell, weiches ſich auf dem 


„ aufmerkſam zu machen. Daſ⸗ 


6 du N 
eiſt maus, ſo ich feinen umfaſſenden Mecha⸗ 
wohl“ein — ihm bei dem geringen Eintritts. 


ROEMISCHER CIRCUS. 


ienſtag, den H. Wugu 


D guſt 
Große außerordentliche Vorſtellung. 
Zum Beſchluß derſelben: 
Die ungariſche Ezickospoſt, 
auf 9 ungeſattelten Pferden ausgeführt von 
Herrn Liphardt. 
Mittwoch, den 10. Auguſt, 


Große Vorſtellung. 
Billets nu 11 aan von 


Es laden höflichſt ein 
Lepicq $ Liphurdt, 
/ Directoren. 


Mechaniſches Kunſt⸗Theater 
(Theatre pitoresque). 

Da ich nur noch kurze Zeit bier in Danzig 
verweilen werde, ſo ſehe ich mich genöthigt, einen 
hohen Adel ſowie geehrtes Publikum Danzigs und 
Umgegend darauf aufmerkſam zu machen, mein 


mechaniſches Kunſt⸗Kabinet, 


welches hier noch nie gezeigt worden iſt, in Augen- 
ſchein zu nehmen und die Gelegenheit nicht unbe— 
nutzt vorüber gehen zu laſſen. Daher habe ich 
den Eintrittspreis ſo geſtellt, daß die geehrten 
Herrſchaften den Schauplatz mit Zufriedenheit ver- 
laffen werden, und auf Familien Rückſicht ge 
nommen wird. Carl Malitz, Mechanikus. 


Holzmarkt. 
Der in Europa berühmt gewordene 


„Wunderhund „Lelie“ 


welcher ſich den Dominik über hier produciren wird 
und ſich vorzüglich durch ſeine Kunſt, welche in 
Domino, Whiſt, Sechsundſechszig, Addiren, Subtra- 
biren und Multipliciren beſtebt, beſonders auszeichnet, 
ein hohes Publikum aufmerkſam gemacht wird. 
Auch befindet ſich zum erſten Platze, zur Unterhal— 
tung der geehrten Herrſchaften ein berühmtes und 
ſchönes Kosmorama, welches in Europa noch nie 
geſehen worden und Abends bei brillanter Beleuch— 
tung wahrzunehmen iſt. Entreé 1. Platz 5 Sgr., 
2. Platz 2½ Sgr. Um gütigen Beſuch bittet 
B. v. Straalen. 


Stahlreifröcke 
befter Qualität und neueſter Conſtruction zum 
Schieben, beſponnener Stahl, Rockrohr, Battiſt, 
Mull, Cambri, Dimiti, Piqué, Unterärmel- 
ſtoffe, ale Sorten Tüll und Spitzen, geſtickte 
Taſchentücher, echte Batiſttücher mit Zwirn- 
kanten, echte Zwirn Kragen, verihiedene 
Weißſtickereien, echlen Sammet, Molesquin. u. 
Sammet Bänder, elegant gefütterte und 
ungefütterte Knicker, Strümpfe, Zwirn ; 
ſocken, ſeidene, halbſeidene und Filet-Handſchube, 
Blonden, ſchwarze Spitzen, eine große Auswahl 
Schleier, Nähnadeln, Zwirn, Eiſengarn, Schnür⸗ 
ſenkel, alle Arten Nürnberger Artikel, Hemdenknöpfe, 
baumwollenes und leinenes Band, Stecknadeln, 
Köperbänder, Schürzenband, Siegellack, Schaum⸗ 
gold, Hohldochte ꝛc. 1c. empfehle ich zum de tail- 
und en gros-Verkauf zu höchſt billigen 
Preiſen. 
D. S. Borchardt 
aus Bromberg. 


von unübertrefflicher Wirkung, 
verſchiedener Formen, Alkoholometer und Areometer, 
am Holzmarkt. 


Stand: Budenreihe vom Hohen Thore 
links Wallſeite Nr. 2. 

erſtere für militairiihe Zwecke 
ſehr compendiös. Brillen und 

Stereoscope nebſt ſchönen Bildern von Berlin und 

Potsdam, empfiehlt unter Garantie zu billigen Preiſen 

Hugo Siegel’s Pianoforte-Fahrik, 
asse No. 55, 


Lorgneiten mit Eryftallgläfern, 
Georg Friedrich, 
ang 8 
empfiehlt ihre Wanne e, Flügel so wie Tafel- 


I Fernröhre und 

RR 

| Microscope, Gold» und Getreide- 
Optikus und Mechanikus aus Berlin, 

form- Instrumente, welche sämmtlich sich durch 


Theater-Gläſer 
waagen, Barometer und Thermometer, Barometer 
Verkauf: am Eingange der langen Buden 
kraftvollen gesangreichen Ton und gefügige 


er Beſuch zu wünſchen wäre. | Spielart auszeichnen. 


In L. N. Homann’s Kunſt⸗ 
und Buchhandlung in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, 


ging ein: ; 5 
be Garibaldi, 


ſeine Jugend, fein Leben, 
ſeine Abenteuer und Kriegsthaten. 
Eine unparteiiſche Schilderung nach den beften Quellen. 
Preis 12 Sgr. 6 Pf. 


be Beitzke's Geſchichte der 
deutſchen Freiheitskriege, neue 


Volks Wusgabe in circa 10 Liefe⸗ 
rungen à 12 Sgr., iſt die erſte Lieferung 
ſo eben eingetroffen. Subſeriptionen werden erbeten 
und gerne angenommen bei 


S. Anhuth, 


Langenmarkt Nr. 10. 


Soeben traf ein: 


Deutſchland und der Friede zu 
Villafranea. Ven Julius Fröbel. 
Preis 7 Sgr. 

Leon Saunier, Buchhandlung 
für deutsche und ausländische Literatur 


Langgasse 20, nahe der Post. 
In Elbing: Alter Markt 38. 


Ein Ziegelmeiſter mit guten Zeugniffen 
kann ſogleich eine neue angelegte Ziegelei als Paͤchter 
oder auch als Ziegelmeiſter übernehmen. 

Pieckels⸗Fähre, Auguſt 1859. 
Th. Grohn, 


Zimmermeiſter. 


— 


— mn 


Julius Spiess, 


Calligraph aus Berlin, eröffnet bier einen Cyclus im 


Schnell ⸗Schönſchreiben 


und in der höheren Calligraphie, für Herren, 
Damen und Schüler. — Tauſende verdanken 
feiner eigenthümlichen, nicht nur in ganz Deutſchland, 
ſondern ſelbſt im Auslande rühmlichſt anerkannten 
Methode, eine erſtaunliche Verbeſſerung ihrer Hand» 
ſchrift, und garantirt derſelbe Jedem ohne Unter 
ſchied in 20 Lehrſtunden eine überraſchend ſchoͤnere 
und freiere Handſchrift für die Dauer, er mag noch 
fo ſchlecht und unleſerlich ſchreiben oder mit Zittern 
und Schreibkrampf behaftet ſein. — (Raufleute 
erreichen eine ſchöne, freie kaufmänniſche und 
Beamte eine gefällige Bureau - Schrift.) 
Anmeldungen werden angenommen. 


Breite Gaſſe No. 101, 
zwei Treppen hoch. 


Mechaniſches 
Kunſt⸗ und Wachsfiguren⸗ 
Kabinet. 


Dieſes durch Mechanismus in Bewegung geſetzte 
Wachsfiguren - Kabinet hat fi in den größten 
Städten Paris, Wien, ſowie Newyork, Philadelphia, 
Boſton, ſtets des beſten Rufes zu erfreuen gehabt, 
und hoffe ich von dem geehrten Publikum Danzigs 
und der Umgegend, daß auch hier niemand der mich 
mit ihrem Beſuch Bechrenden mein Kabinet unbe» 
friedigt verlaſſen wird. 

i Die Hauptabtheilungen find: 
1) Das beilige Abendmahl. 8 
2) Der Oelberg und die Gefangennehmung 
Chriſti im Garten Gethſemane. 
3) Die Kreuztragung Jeſu nach Golgatha und 
Abasverus, der ewige Jude genannt. N 
4) Das Grab, die Auferſtehung und Himmel» 
fahrt Chriſti. 
5) Maria Magdalena und Maria Jakobi. 
Eintrittspreis 14 Sgr. Kinder 1 Sgr. 
NB. Der Schauplatz iſt in der rothen Bude mit 
der oben bezeichneten Firma auf — 
ittet er 
Um zahlreichen Beſuch a Well, 


Mechanikus aus Rom. 


Lehr⸗Kontrakte für Handwerker 
2 ii Buchdruckerei von Edwin Groning. 


l Portechalſengaſſe Nr. 5. 
150 Fetthammel und 


Zucht brauchbar, ſtehen in adl. Bütow 
bei Bütow zum Verkauf. 


7 


H. Optikus Beis aus Holland, welcher 
ſich gegenwärtig hier aufhält, hat die Ge- 
Fälligkeit gehabt, mir die optiſchen Werkzeuge, die 
er bei ſich führt, zu zeigen. Es gereicht mir zum 
Vergnügen, davon ſagen zu können, daß mir da- 
durch ein boher Genuß zu Theil geworden iſt. Seine 
optiſchen Inſtrumente, und unter dieſen namentlich 
die Mikroskopen, Loupen u. ſ. w. zeichnen ſich 
durch die Güte des dazu angewendeten Glaſes, fo. 
wie durch zweckmäßige und genaue Bearbeitung aus 
und geben die lichtvollſten und deutlichſten Bilder der 
durch fie bettachteten zarteſten Gegenſtaͤnde. 
Gotha, den 30. Januar 1856. 
Direktor der Herzogl. Sternwarte. 


Auf Obiges Bezug nehmend, empfehle 
ich eine bedeutende Auswahl Brillen, 
Mikroſkope, Fernrohre, unter 

denen beſonders kleine von ausgezeichneter Schärfe 
und Klarheit, Loupen, Theater · Per- 
fpeetive, Lorgnetten ze. 5 N 
Herren Aerzte, Lehrer und alle ſich für Optit 
Intereſſtrenden lade ich Höflichft ein, mich mit ihrem 
gütigen Beſuch zu beehren und ſich von der aus 
gezeichneten Güte meiner Glaͤſer zu überzeugen. 
Meine Wohnung iſt: Langgaſſe Nr. 26, 
1 Tr. h. nach vorne, neben dem Polizei-Präfidium, 
Reis, Optikus, 
gebürtig aus den Niederlanden 
und wohnhaft in Potsdam. 


Den Herren Offizieren empfiehlt 
vulcaniſirte, waſſerdichte EM 
Gummi⸗Röcke 

in vorſchriftsmäßiger Form und Abzeichen, ſowie 
vulcaniſirte waſſerdichte NEE 

Gummi⸗Lagerdecken, EN 
wie ſie die Herren Offiziere der engliſchen Armee 
im Krimm-Feldzuge benutzten. 

Die Gummi- u. Gutta⸗Percha⸗Waaten- Fabrik von 

Fonrobert & Reimann in Berlin. 

Beſtellungen unter gefälliger Angabe der Maaße 


Die geehrten“ 


Ein. Erzieherin von ſtreng chriſtlicher 

Richtung, die gründlichen Elementarunterricht 
an 3 Kinder von 7, 6 und 5 Jahren geben kann, 
findet unter beſcheidenen Anſprüchen ein Placement. 
Auf portofreie Angabe und Angabe ihrer früheren 
Verhältniffe unter Adr. V. E. Osterode i. Ostpr. 
poste restante wird das Nähere ertheilt. 


Spielwaaren⸗ 


Magazin, 


außerordentlich reichhaltig aſſortirt 


Pilz & Czarnecki, 


Langgaſſe 16, parterre. 
Inhalt: Gegenſtände von 1 Sgr. 


bis 
mehreren Thalern pro Stück. 


zu 


Tapeten, Rouleaux, 
Teppiche, 


empfiehlt in grösster Auswahl 
Carl Heydemann, 


Langgasse und Beutlergassen-Ecke. 


Hutfabri und Mützenlager 
on 
Wiln. Kütsönbäch, 
Langgaſſe 49. 3 
Herren- und Knabenhüte in Seide 
und Caſtor, Panama⸗Hüte in vers 
ſchiedener Qualität, Pariſer und 


Berliner Mützen zu ſoliden aber 
feſten Preiſen empfiehlt 


und Abzeichen weiden binnen 3 Tagen ausgeführt. irn. utschbach. 
ee 774155 Defonom, FF 
er ahre in verſchiedenen Wirth. IT ra s e 
ſchaften Preußens fungirt hat, ſucht T . n n x 
eine Stelle als Inſpector. Nähere Auskunft ertheilt | T aus Cöla a. K x 
die Expedition dieſer Zeitung, in welcher auch! N 3 


Einſicht in feine Zeugniſſe genommen werden kann.] 


| 


eu arrangitte 


Dominiks - Ansftellung 


von b 
Galanterie-Kurzwaaren, Nippes⸗! 
und nützlichen Sachen, größten: 8 


theils geeignet zu Dominiks⸗ und 
Geburtstagsgeſchenken, Andenken 
und Feſtgaben aller Art, 


ſowohl für Erwachſene als für Kinder, in der Hange- 
Etage unſeres Hauſes Langgaſſe 16. 

Die Waaren ſind in 31 Abtheilungen nach 
Preiſen abgeſondert aufgeſtellt, jede Abtheilung ent⸗ 
hält nur Artikel zu gleichen Preiſen und zwar zu 
80, 70, 60, 55, 50, 45, 40, 35, 30, 274, 25, 
223, 20, 174, 15, 123, 10, 9, 8, 73, 7, 6, 5, 
4% 4, 33, 3, 23, 2, 13 und 1 Sgr. 
Abtheilung emtbält Gegenſtände von 85 Sgr. bis 
zu mehreren Thalern pro Stück. Außerdem haben 
wir von Manſchettenknöpfen und Arm ⸗ 

andern der großen Auswahl wegen zur beſſern 
Ueberſicht Muſterproben-Kaſten artangitt. Wir laden 
zur gefälligen Anſicht und etwalgen Auswahl 
höflichſt und ergebenſt ein. 

Unſere parterre gelegenen Lokale find ebenfalls 
in oben genannten, Warren, ſo wie auch in 
Strickbaumwollen, Strickwollen, Ceder⸗ 
Galanteriewaaren, Nähtiſchartikeln 
aller Art und Spielwaaren jegt aufer. 
gewöhnlich reichhaltig aſſortirt. 

Pilz & Ozarnecki, 
KLanggaſſe Nr. 2 2 
EEE Eee 
Briefbogen mit Damen Vornamen 
in der Buchdruckerei von Edwin Groening- 


Die 32fte | 


WMnerkannt beſte 5 
und da ner hafteſte & 
f amerikaniſche & 
Gummiſchuhe für Damen a Paar 
20 Sgr., beſte Sorte, für deren Dauer & 
; garantirt wird, à Paar 27 Sgr., Herren ⸗ 
Fſchuhe ä Paar 271 Sgr., beſte 2 
a Paar 13 Thlr. Kinderſchuhe ſehr billig. 2 
Im Hauſe des Kaufmanns Hrn. S. Baum, 
KLanggaſſe No. 45, gegenüber 
dem Rathhauſe, 1 Treppe. 
EPIGLIGLGILLI ee 


ö 
@ 7 3 I 


‚und 18karäthiges Gold gefaßt. Diefe ui 


lm Hötel zum Preussischen Hofe, 


ür mein onren-Gefaäft * 
ich einen Lehr "% nlegeb 


Gustav 
ella 


Woll webergaſſe 19. 

2 8 & 6 nZ 
Trieotti ran 

aus Turin und Mailane m 
empfeblen ſich zum gegenwärtigen Don eon 
mit einer reichen Auswohl von feinen N get 
waaren, beſtehend in Achat⸗Armbändetn, 10 
Hut «, Putz und Buſen⸗Nadeln, ſowie Sue 
einer großen Anzahl franzöſiſcher Bronze Broch 
in feinſter Vergoldung, als: Armbänder, fett 
Haarnadeln, Ubrkerten, Medaillons, Mal el, 
knöpfe u. f. w; ächten Korallen und „ele 
Schmuckſachen, geſchnitzten Elfenbein⸗ und gi 
niſchen Muſcheln, Armbändern, Broſchen, 
und Hauben, ägypt. Armbänder, Broſchen, 
Manſchettenknöpfe u. ſ. w., eine Auswa 
facher u. ſ. w. gadıf! 

Hier befindet ſich auch die größte und 

Auswahl in r 


y 6 
Imitation de Diamasl, 
oder künſtlichen Brillanten, beſtehend in 2 11% 
Ohtringen, Fingerringen, Broſchen, alle 
Schloͤſſern zu Arm- und Halsbändern, a 800 
Chemiſettenknöpfen, einer großen Auswahl ven 
und Vorfiedriadeln, Blümchen aller Art, e gi 
und Rofeken. Sämmtliche Gegenſtande find io 1 


F 


fo gut nachgeahmt, daß man fie ohne ul 


Unterſuchung von den ächten Steinen nicht # 


ſcheiden vermag. 
Carol. Mino! 


aus Berlin und Planen i. Sochſel 
Stickerei⸗ Fabrikant. 
Auch dies Jahr habe ich die Ehre, gien, 
Lager feiner Stickereien, als Garn! ien, 
kleine Kragen, Pleiße und geſtickte Ste gef 
Unterärmel, Taſchentücher u. ſ. w. zu empfeh m 
Ferner: mehr denn 50 Did, feiner M 
hauben, von 5 Sgr. pr. Stück, 
Herra⸗Chemiſetts in breiten und feinen don, 
Herrn⸗Kragen in ſchoͤnem Fogon, Gm 
Schlippſe und Cravatten, ſehr gelungen n. den 
Mein Stand iſt außerhalb der langen 
Reihe, ge„enüber dem Kgl. Zeughauſe 
Um gütigen Zuſpruch bittet or. 
Carol. Min 


Berlin und Plaueh- 


2 rranzöelsche Wallnüsse von l, 


4 


Qualität empfiehlt in Säcken billigst pe, 
Bernhard Bra Pi 


= 


Lungenmarkt Nr. 19, Zimmer No. 1, 1 Treppe hoch, 4 
Parthie rein leinener Waren 7 


Dieſelbe beſteht in Damaſtgede 2 


— 

E ; wird der ernflliche 
>. Derfauf einer 

= zu auffallend billigen Preiſen bewirkt. 


5 


mit 12 bis 18 Servietten, rein leinene Handtücher, ſchöne Muſte u. Qualität, 
recht derbe Leinwand, n Kaffeſerbietten und einze 
U 


Int 


7 


cher. 


Da dieſe Gegenflände bis künftige Woche verkauft werden müffen, ſo erſucht — A 


— bochgeehttes Publikum, ſich davon zu überzeugen, und bitte, ſich von Niemanden u 
abweiſen zu laſſen, da ſich ebendaſelbſt ein Händler mit ſolchen Artikeln befindet. 


Gebr. Rassler aus Berliß 


empfehlen 


Galanteri 


in großer Auswahl und haben ſich zur befenderen 
für billige Preiſe fortzugeben, als: 


ſich zum diesjährigen Dominik mit ihrem Lager a 


es und Bijouterie ⸗ 


an, 
W ge 
voll“ Lache, 
Aufgane geſtellt, ſolide und gesch rl ehr 


Damentaſchen von 74 Sgr. an, Nereffairs, Ptomene en, me 
5 „ 0 odete erke hene, 


Portemonnais, Gigatren-Eruis, Btleftaſchen, Feuerzeuge, Dofen, im Fuer vergo 


ſchlüſſel mit und ohne Geſpetre, 
knöpfe, Ringe; Damenſchmuck, als: 


Medaillons, Tuch - und Echlipsnadeln, Manſchetten⸗ un band“ 

l Broſches, Ohrgehaͤnge, Haar ⸗ und Haubennadeln, 

den neusſten Muſtern, Collier, Uorhaken, Gurtſchnallen ic. ꝛc. 
Victoria - Gummitrompeten und Congress - Lokom 


otive® 


ein neues unterhaltendes Spielwerk für Groß und Klein. 24 
Stand: Lange Buden, vom Holzmarkt Stadtſeite MI 


verantwortliche Redaction, Druck und verlag von Edwin Groening in Danſig⸗ 


Z 


